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Urlaubsbekanntschaften


Ich bin mit meinem Freund Joshua vorgestern hier auf Fuerteventura
angekommen. Herrlichstes Wetter, ein kilometerlanger Sandstrand,
der sich direkt unterhalb unseres Hotels erstreckt. Ich habe das
Occidental ausgesucht. Nicht nur weil es nur ein paar Treppen bis
zum Strand sind, oder es mehrere Themenrestaurants gibt, sondern
auch wegen dem FKK-Bereich in der Anlage. Seit ich das erste mal
nackt gebadet habe suche ich bevorzugt solche Urlaube aus wo dies
möglich ist. Und hier kann man nicht nur am Strand "ganz ohne"
Sonnen und Baden.








Joshua hat heute nach dem Abendessen gemeint ich sollte allein in
die Bar gehen, weil ihm irgendwie nicht gut ist und er sich lieber
hinlegen möchte. Er wünschte mit noch viel Spass und fort war er.
So sitze ich jetzt hier am Tresen, vor mir einen Cocktail, und sehe
der Live-Band zu die heute hier spielt. Gelegentlich tanzen auch
ein paar Pärchen. Irgendwann spricht mich ein Typ von der Seite an
ob der Platz neben mir noch frei ist. Noch bevor ich Ihn richtig
ansehen konnte hat er den Hocker schon in Beschlag genommen. Frech
dachte ich mir. Aber er sah ganz gut aus. Er bestellte einen
Longdrink für sich und fragte mich ob ich ganz allein hier wäre.
Wir kamen ins Gespräch und unterhielten uns über alles mögliche.
Später hat er für mich noch einen Cocktail und auch für sich einen
zweiten Drink bestellt und gemeint, dass wir uns doch duzen
könnten. "Katharina" habe ich geantwortet. "Ich bin Kai". Darauf
haben wir angestossen. "Wollen wir tanzen?" "Gerne" habe ich
geantwortet. Es war angenehm von Ihm geführt zu werden. Leider
machten die Musiker sehr bald Pause und wir sind zu unserem Platz
an der Bar zurückgekehrt. Ich wollte mich kurz zur Toilette
verabschieden als er mich vorsichtig am Arm festhielt. Er flüsterte
mir ins Ohr: "Komm ohne Slip wieder, dann wirst Du ein ganz neues
Tanzgefühl erleben!"








Ich ging raus aus der Bar da die Toiletten in einem der
Nebengebäude untergebracht sind. Ganz schön frech dachte ich mir
erneut. Überlegte aber doch ob ich es wagen sollte. Ich trug heute
Abend einen schwarzen knielangen Seidenrock, eine weisse Bluse,
schwarze High Heels Sandaletten, einen schwarzen BH und einen
ebenso schwarzen Spitzenslip. Und diesen sollte ich jetzt
weglassen? Warum eigentlich nicht? Der Rock war lang genug um bei
einer ungeschickten Bewegung nicht gleich aufzufallen. Nachdem ich
im Spiegel mein Erscheinungsbild überprüft hatte ging mein Griff
unter meinen Rock. Mit dem Slip in meiner Faust betrat ich wieder
die Bar. Kai hat mich sofort mit seinem Blick taxiert. Ich habe
mich wieder auf meinen Hocker gesetzt und Ihm meinen Slip in die
Hand gedrückt.








"Wow!" Mit dieser Bemerkung hat er mich mit seiner freien Hand auf
die Tanzfläche gezogen. Der Slip aus der anderen Hand ist in seiner
Hosentasche verschwunden. Er hatte recht. Tanzen unten ohne ist
ganz anders - freier. Und nachdem Kai nun auch mal seine Finger
über meinen Po hat gleiten lassen wurde ich immer wuschiger. Seine
Komplimente über meine Figur und meinen Mut haben mich auch nicht
kalt gelassen. Bei einem Slowfox hat er mich seine Errektion spüren
lassen. Auch Ihn hat diese Situation heiss gemacht.








Pause. Freudig und erregt setzten wir uns wieder zu unseren Drinks.
Wir shakern und lachen miteinander. Er fährt mit seinen Fingern an
meinem Unterarm entlang. Es wirkt wie elektrisierend auf mich. Wir
sehen uns tief in die Augen. Unsere Lippen finden sich zu einem
langen intensiven Kuss.








Nach einer weiteren Tanzrunde und unzähligen Küssen haben wir dann
die Bar Arm in Arm verlassen. Es war eine angenehm laue Nacht. Wir
hatten uns noch viel zu erzählen und liefen einfach im weitläufigen
Areal der Hotelanlage spazieren. In einer abgelegenen Ecke drückte
mich Kai vorsichtig an eine Hauswand und gab mir einen langen
fordernden Zungenkuss. Urplötzlich packte er mit beiden Händen
meine Bluse und riss sie vorne auseinander. Ich erschrak! Die
Knöpfe sprühten davon. Er flüsterte: "pssst - Ich will Dich!" in
mein Ohr. Seine Hände streichen über meinen Rücken, meinen Bauch,
griffen in meine Haare. "Ich will Dich auch!" Flüsterte ich zurück.
"Aber nicht hier. Nicht im Stehen an der Wand." "Komm" sagte er und
zog mich ins nächste Treppenhaus. Dort küsste er mich wieder,
streifte die Bluse von meinen Schultern und hat mir zugeflüstert:
"ich hab Dich am Strand gesehen - nackt!" "Habe ich Dir gefallen?"
"Du hast einen perfekten Body" kam die Antwort.








"Darf ich Dir Deinen BH ausziehen?" "Hier?" Er flüsterte: "Über die
Treppe im zweiten Stock ist mein Zimmer. Aber ich möchte jetzt und
hier Deine Brüste sehen und anfassen!" Ich schob Ihn mit meinen
Händen ein Stück weg von mir, habe mich umgesehen ob jemand kommt,
griff zum Verschluss, öffnete ihn und gab meine Brüste langsam
seinen Blicken preis. Sofort bedeckte er mit beiden Händen meine
Wölbungen. "Wahnsinn, geil, Du bist so schön!" hat er mir mit
leuchtenden Augen zugeflüstert. Ich löste mich von Ihm und mit
meinem BH in der Hand lief ich die Treppe nach oben.








Im ersten Stock hatte er mich eingeholt. Wir umarmten und küssten
uns. "Zeig Dich ganz nackt" bat er mich. "Unter einer Bedingung"
entgegnete ich Ihm. "Alles was Du willst" kam seine Antwort. "Wenn
wir oben sind lässt Du Dich ans Bett fesseln und dann darf ich mit
Dir machen was ich möchte!" Er stutzte kurz: "Einverstanden!" Ich
drückte Ihm meinen BH in die Hand, liess meinen Rock fallen und
ging vor Ihm provozierend die Treppe nach oben.








Zum Glück war niemand ausser uns auf der Treppe unterwegs. Als wir
an der Zimmertüre angelangt sind möchte ich natürlich
schnellstmöglich hinein, bevor doch noch jemand mich hier nackt
sieht. Kai aber legt meine Sachen die er aufgesammelt hat auf den
Boden, macht aber keine Anstalten die Türe zu seinem Zimmer zu
öffnen. "Mach schon!" herrsche ich Ihn ungeduldig an. "Langsam
Katharina, ganz nackt war ausgemacht!" Er kniete sich vor mich und
begann die Riemchen meiner Sandaletten zu öffnen. Es dauerte eine
gefühlte Ewigkeit. Von seiner Position aus hatte er einen
herrlichen Ausblick auf meine Schamlippen. Mir fiel ein Spruch aus
der Werbung ein, den ich Ihm auch sofort zugeflüstert habe: "nur
schauen, nicht anfassen!" Er verlangte noch einen langen Kuss von
mir bevor er den Schlüssel hervorzauberte.








Nachdem die Türe hinter uns ins Schloss gefallen ist, habe ich
triumphierend zu Kai gesagt: "Ab jetzt bestimme ich die
Spielregeln"!


















Meine "Eroberung" schlüpfte zuerst ins Zimmer. Ich ließ die Tür ins
Schloss fallen und legte Ihre Sachen auf einen Hocker. Katharina,
ich bin einer der Wenigen die immer Ihren vollen Namen aussprechen,
Freunde nennen sie meisst Kathi, ist im Bad verschwunden. Ich nehme
mir aus dem Kühlschrank in unserem Zimmer eine Flasche Wasser und
noch bevor ich zum trinken ansetze steht Sie hinter mir und sagt
bestimmend: "Stop! Stell die Flasche zur Seite, zieh Deine Schuhe
und Dein Hemd aus und rühr Dich nicht von der Stelle!" Ich tat was
Sie verlangte. Sie holte inzwischen den Beutel mit unseren
Spielsachen aus dem Schrank. "Darf ich noch kurz auf die Toilette?"
fragte ich. "Hmmm - erst die Handfesseln" kam von Ihr. Sie stellte
sich vor mich und jetzt erst konnte ich sehen, dass Sie ihren
schwarzen Kimono übergezogen hatte. "Hände nach vorn!" Katharina
legte mir die ledernen Handfesseln an. "Hände auf den Rücken!" Kam
Ihr nächster Befehl Sie klickte den Karabiner ein und die beiden
Fesseln waren verbunden.








"Du musst also mal?" fragte sie langsam. "Ja, und ich habe Durst"
entgegnete ich. Katharina, sie ist nur etwa 2-3 cm kleiner als ich,
stellte sich vor mich und sah mir in die Augen. Dabei öffnete Sie
meine Hose und streifte sie nach unten zu meinen Knöcheln. "Okay,
gehen wir." Ich stieg aus der Hose. Sie schob mich Richtung Bad und
dirigierte mich vor das WC. Dann zog Sie meine Boxershorts, die ich
ja noch anhatte, ein Stück nach unten, hielt meinen Schwanz
vorsichtig zwischen zwei Fingern und Daumen und sagte: "los!" Wir
hatten solch ein Szenario bisher nie probiert und erstmal konnte
ich auch nicht. Geduldig wartete Sie und als ich etwas sagen wollte
kam von Ihr nur: "Still! Wir haben Zeit und ich möchte jetzt sehen
wie Dein Strahl kommt!" Irgendwann konnte ich doch und es ging auch
gar nicht soviel daneben. Sie schüttelte meinen Kleinen und zu
meinem Erstaunen hat sie ihn danach in den Mund genommen um auch
den allerletzten Tropfen zu entfernen.








Unser Hotelbett ist aus Holz, so eine Art französische Liege mit
Sprossen am Kopfteil. Und an diesen Sprossen hat mich Katharina mit
Hilfe zweier Nylons und den Handfesseln angebunden. Sie hat Ihr
Werk lange und ausgiebig betrachtet. Das Deckenlicht erschien Ihr
zu grell. Sie hat stattdessen die Leuchte am Schreibtisch
angemacht. Breitbeinig stellte Sie sich jetzt in Höhe meiner
Oberschenkel auf das Bett und sah mich von oben herab an. "Gefalle
ich Dir?" "Ja - Du bist wunderschön"! war meine Antwort. "Willst Du
mit mir poppen?" war Ihre nächste Frage. "Ja! Wahnsinnig gerne!"
kam meine Antwort. Mein Schwanz wuchs in meiner Shorts, die ich
immer noch anhatte. Sie sank in die Knie und zog langsam das
störende Teil nach unten bis über meine Füsse. Mit Ihrer Zunge
leckte Sie den Schwanz entlang, vom Schaft bis zur Eichelspitze
rauf und runter, drei mal, vier mal! Dann kam Sie nach oben. Sie
saß jetzt wie in Reiterstellung auf mir, mein Lustspender lag in
Ihrer Spalte zwischen Ihren Schamlippen. Ich konnte Ihre Nässe
deutlich spüren. Katharina hatte noch immer den Kimono an, der
Ihren Körper einhüllte und Ihre Brüste nur ansatzweise zeigte. Sie
stimulierte meinen Schwanz indem sie ihn in Ihrer Spalte auf- und
abgleiten liess, ohne ihn eindringen zu lassen. "Steck' ihn rein!"
flehte ich Sie an. "Hast Du immer noch Durst?" lenkte Sie ab.
"Weiss nicht" gab ich als Antwort. Sie griff nach der Wasserflasche
die ich auf dem Nachttisch abgestellt hatte, öffnete sie und nahm
ein paar Schluck, den letzten behielt Sie im Mund und stellte die
Flasche zurück. Wie zu einem Kuss legte Sie ihre Lippen auf meine
und ließ das Wasser von Ihrem in meinen Mund laufen. Wer das schon
mal gemacht hat, weiß wie sinnlich-erregend dies ist, zumal Ihre
Schamlippen immer noch auf meinen Steifen drückten.








"Hat es Dich angemacht, wie Du meine Bluse aufgerissen hast und ich
dann nackt im Treppenhaus hochgelaufen bin?" flüsterte Sie mir ins
Ohr. "Es war megageil!" gab ich zur Antwort und hab Sie mit grossen
Augen angesehen, auch weil Sie in dem Moment meinen Schwanz in sich
eintauchen ließ. Sie hielt kurz inne und begann dann langsam auf
mir zu reiten. "Zeig mir Deinen Busen!" flehte ich Sie an. Sie
hielt wieder inne, kam mit Ihrem Mund an mein Ohr und flüsterte:
"Bitte mich darum und sag meinen Namen." - "Katharina, bitte lass
mich Deine Brüste ansehen! Katharina ich bitte Dich, zeig mir Deine
Brüste!" Sie setzte sich auf, öffnete den Knoten des Bandes und zog
mit beiden Händen den Kimono auseinander. "Du hast wunderschöne
Brüste!" rief ich leise und zerrte an meinen Fesseln. Wieder machte
Sie ein paar Auf- und Abbewegungen um bald wieder stillzusitzen.
Sie griff nach Ihrer Clit und stimulierte sich selbst. Sie trieb
sich zum Höhepunkt und ist dann auf mir zusammengesunken. Mein
Prügel steckte immer noch steinhart und ohne abzuspritzen in Ihrer
Pussy. Jetzt bewegte Sie sich wieder so, dass mein Schwanz ganz
langsam in Ihrer Spalte ein- und ausfuhr. "Ohne Slip zu tanzen ist
geil" flüsterte Sie "und nachdem Du mir die Bluse aufgerissen hast,
bin ich fast ausgelaufen!" In dem Moment habe ich in Ihr
abgespritzt.








Katharina hatte noch nicht genug. Sie ließ den etwas geschrumpften
Lustspender aus Ihrer Pussy gleiten. "Ich bin noch nicht fertig mit
Dir!" drohte Sie flüsternd, rutscht nach oben und drückte mir Ihre
behaarte, nasse und spermaverschmierte Spalte auf den Mund. "Leck
mich!" kam in einem Befehlston von Ihr. Vielleicht würde mir jetzt
eine schamhaarlose Pussy besser schmecken, sinierte ich. Als ich
Katharina kennenlernte war Sie rasiert. Ich habe Sie gebeten Ihre
Schamhaare doch einmal wachsen zu lassen um zu sehen wie Sie damit
aussieht. Rasiert ist schön aber naturbelassen finde ich hat etwas
animalisches. Seither stutzt sie diese nur etwas.
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Bereit flir einen Partnertausch?
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